
L O N G L I F E  T E X T I L E S

waschecht
Das Magazin von Dibella | Sonderausgabe 2021

Unternehmen 
in der Verant -
 wortung  
Dibella bietet pass -
genaue Lösungen  
für eine nachhaltige 
Textilbeschaffung 

 
Von Anfang bis  
Ende verbriefte  
Lieferkette 
Dibellas striktes  
Zertifizierungskonzept 

 
Der Mix macht‘s 
Die Gewebequali täten 
von Dibella erfüllen 
vielfältige Anforderungen 



Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

als wir mit unserem Magazin „waschecht“ an den Start gingen, hatten wir uns  

vorgenommen, für Sie alle sechs Monate aktuelle Informationen und Neuigkeiten  

aus unserem Unternehmen und Ihrer Branche zusammenstellen. Wir haben unser  

Versprechen viele Jahre eingehalten. Noch im Februar 2020 saßen wir in der Redak-

tionskonferenz für unsere Texcare-Ausgabe zusammen. Das Heft ist jedoch nie  

erschienen. Die Gründe dafür sind Ihnen hinlänglich bekannt. 
 

Die Pandemie hat in allen Bereichen zu drastischen Veränderungen geführt. Gleich 

zu Beginn sind die textilen Lieferketten durch globale Lockdowns und einen massiven 

Rückgang des Seefrachtvolumens ins Stocken geraten. Diese 

Schwierigkeiten bestehen auch weiterhin. Aber die langjährige und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren Partnern hat sich hier 

als krisensicheres Fundament erwiesen.  
 

Ungeachtet dessen steht unsere Branche vor großen Herausforde-

rungen. Durch den massiven Rückgang des Tourismus, monate-

lange Hotel- und Restaurantschließungen und zur Kurzarbeit  

gezwungene Krankenhäuser ist das Arbeitsaufkommen im Textil -

service dramatisch eingebrochen. Hinzu kommt das neue Lieferket-

tengesetz, das aktuell viel Staub aufwirbelt. Denn obwohl die Verordnung vorerst nur 

Unternehmen mit mehr als 3.000 Beschäftigten betrifft, geht die Sorge um, dass die 

Verantwortung für „saubere, ökologisch und ethisch korrekte Textilien“ an den Miet-

service delegiert werden könnte. Bei uns gehen täglich Anfragen unserer Kunden ein, 

die Orientierung im Umgang mit der neuen Gesetzgebung suchen. Dazu kommt die 

im Zuge des Europäischen „Green Deals“ beschlossene Kreislaufführung von textilen 

Produkten. Sie sieht nicht nur die Wäsche, Reparatur und Folgenutzung von Texti -

lien vor, sondern auch deren finales Recycling. Aufgrund der vielen Veränderungen 

im Markt sind Betriebe auf Unterstützung angewiesen – und wir bieten sie.  
 

Aus diesem Grund haben wir uns für eine Sonderausgabe der 

„waschecht“ entschieden, in der wir Ihnen einen Überblick über  

aktuelle Entwicklungen für den Textilsektor und verantwortungs -

bewusste Lieferketten geben. Wir wollen Ihnen Argumente für die 

von uns ausgewählten Zertifizierungen und Textilsiegel an die Hand 

geben. Und wir wollen Ihnen Lösungen für die Einhaltung anstehen-

der gesetzlicher Vorschriften aufzeigen.  
 

Unserer gesamten Branche stehen weitreichende Veränderungen 

bevor. Als Hersteller nachhaltiger Objekttextilien und Partner des 

Textilservices sehen wir es als unsere Aufgaben an, diese gemein-

sam mit Ihnen zu meistern. Diese „waschecht“-Ausgabe ist ein Bau-

stein auf unserem Weg in die Zukunft.  
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sellschaft und eine sauberere Um-

welt hinzuwirken (…). Diese Verant-

wortung praktizieren sie gegenüber 

den Arbeitnehmern und generell 

gegenüber allen von ihrer Ge-

schäftstätigkeit beeinflussten Sta-

keholdern, die ihrerseits Einfluss 

nehmen können auf den Unterneh-

menserfolg.“  

 

Ungewissheiten gehen um 
Dieses Amtsdeutsch lässt nicht nur 

Einsteiger ratlos zurück. „Auch in 

den Reihen der Unternehmer und 

Unternehmen ist eine zunehmende 

Ungewissheit auszumachen. Sie se-

hen sich nicht selten mit Forde- 

rungen konfrontiert, die mit ihrem 

Kern geschäft – dem verantwor-

as Schlagwort „Unterneh-

mensverantwortung“ erlebt 

in der jüngsten Vergangen-

heit eine hohe mediale Aufmerk-

samkeit. Hinter dem Begriff steckt 

aber längst nicht mehr die von  

früheren Unternehmergenerationen 

verstandene Aufgabe, Gewinne zu 

erwirtschaften und Sorge für die 

Beschäftigten und deren Familien 

zu tragen. Inzwischen ist damit die 

gesellschaftliche Verantwortung ei-

ner Firma gemeint, die auch als 

Corporate Social Responsibility 

(CSR) bezeichnet wird. Das klingt 

erst einmal gut. Aber was verbirgt 

sich hinter dem wohlklingenden 

englischen Ausdruck? Eine Defini-

tion liefert das Grünbuch der Euro-

päischen Kommission1: „Die soziale 

Verantwortung der Unternehmen ist 

im Wesentlichen eine freiwillige 

Verpflichtung, auf eine bessere Ge-

tifiziert sind. Um die im kon ven -

tionellen Baumwollanbau auftre-

tenden Risiken für Mensch und Um-

welt auszuschließen, plant Dibella 

außerdem außerdem langfristig ei -

ne über alle Sortimente reichende 

komplette Umstellung auf gentech-

nikfreie Naturfasern. Mit dem Kon-

zept „Dibella up“ sind außerdem 

erste marktfähige Lösungen für die 

Kreislaufführung nicht mehr ver-

mietbarer Hoteltextilien verfügbar. 

Dank des umfassenden Engage-

ments erfüllt Dibella die zahlreichen 

gesetzlichen Vorgaben an verant-

wortliche Textilien und Lieferketten. 

Vor allem aber erweist sich das Un-

ternehmen für seine Kunden einmal 

mehr als sicherer Partner auf unbe-

kanntem Terrain.

leichter: Viele Label versprechen 

eine verantwortungsvolle Liefer-

kette, bleiben aber eine ganzheit -

liche Betrachtung schuldig. Wer 

seine Pflichten ernst nimmt, muss 

sich also tief in die Materie einar-

beiten. Und wäre es damit nicht 

schon genug, werden sich die Un-

ternehmen zukünftig auch mit der 

verantwortungsbewussten Weiter-

verwertung von Ressourcen ausei-

nandersetzen müssen. Diese Viel-

zahl „betriebsfremder“ Aufgaben 

und Pflichten stellt die gesamte 

Branche vor enorme Herausforde-

rungen. Sie bindet Kapazitäten, die 

eigentlich für die Weiterentwick-

lung des Kerngeschäfts – eine rei-

bungslose Textilversorgung – benö-

tigt werden.  

 

Nachhaltige Textil- 
Lösungen für die Branche 

Dibella hat sich bereits früh auf die 

Herausforderungen nachhaltig her-

gestellter Textilien eingestellt. Die 

Lieferkette ist bis zum leistungs -

fähigen Objekttextil transparent 

nachverfolgbar, denn die Produk-

tion erfolgt ausschließlich in Unter-

nehmen, die nach hohen ökologi-

schen und ethischen Standards zer-

Unternehmen in  
der Verantwortung
Die Textil-Beschaffung unterliegt immer neuen Regularien. 
Dibella bietet dafür passgenaue Lösungen.

Über die Chetna Kooperative erhalten die indischen Kleinstfarmer gentechnikfreies 

Saatgut sowie Schulungen z.B. zu Anbau und natürlicher Düngung.

D

tungsvollen, kostengünstigen An-

bieten von Waren und Dienstleis-

tungen – nichts zu tun haben“, 

stellt das Roman Herzog Institut2 

bereits im Jahr 2011 fest. Daran hat 

sich bis heute nichts geändert. Im 

Gegenteil. Durch neue Regelungen 

wie das deutsche Lieferkettenge-

setz und den im Rahmen des Green 

Deal von der EU ausgegebenen 

„Circular Economy Action Plan“ hat 

die Verunsicherung weiter zuge-

nommen. Nun kam auch noch der 

„Leitfaden der Bundesregierung für 

eine nachhaltige Textilbeschaffung 

der Bundesverwaltung“ heraus, der 

umfassende Umwelt- und Sozialkri-

terien für Bettwäsche und Bettwa-

ren sowie Bekleidungstextilien und 

Wäsche einfordert. 

 

Sorgfältiges Handeln  
ist gefordert   
Immer neue Regeln und gesetzliche 

Anforderungen führen auch in der 

Textilservice-Branche zu einer zu-

nehmenden Verunsicherung. Einer-

seits wollen sich die Betriebe für 

Nachhaltigkeit engagieren. Ande-

rerseits fehlen aber die Erfahrun-

gen und das notwendige Zeitkon-

tingent bei der Umsetzung der un-

ternehmerischen Sorgfaltspflich-

ten. Ein unüberschaubarer Dschun-

gel an Textilsiegeln macht es nicht 

 „Seit vielen Jahren beobachten 
wir, dass die Erwartungen an 
die unternehmerische Sorg-
faltspflicht in Lieferketten deut-
lich höher werden. Wir sehen 
aber auch, dass sich Unterneh-
men bei der Umsetzung ziem-
lich allein gelassen fühlen. Da-
her haben wir für unsere Kun-
den Konzepte und Lösungen 
entwickelt, mit denen sie der 
von ihnen geforderten Verant-
wortung gerecht werden.“ 

Frank  
Neumann 
Prokurist und  
Verkaufsleiter

1Kommission der Europäischen Gemeinschaf-
ten, Brüssel 2002: Grünbuch Rahmenbedin-
gungen für die soziale Verantwortung der Un-
ternehmen

2Roman Herzog Institut, München 2011: Posi-
tion 10 Theoretische Grundlagen für eine pra-
xistaugliche Konzeption – Die Gesellschafts-
verantwortung der Unternehmen 

Lieferkettengesetz 
 
Ab 2023 gilt in der Bundesregierung Deutschland das „Gesetz über  

Unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten“. Es verpflichtet 

Unternehmen mit mehr als 3.000 Beschäftigten sowie deren unmittel-

bare Zulieferer zur Einhaltung von Menschenrechten in ihren Lieferket-

ten. Darunter fallen unter anderem das Verbot von Kinderarbeit und 

Sklaverei, die Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit. Auch ökologi-

sche Risiken sind in allen Produktionsstufen zu berücksichtigen, wenn 

diese zu Menschenrechtsverletzungen führen können. 

 

Leitfaden der Bundesregierung für eine  
nachhaltige Textilbeschaffung der Bundesverwaltung 
 
Der Leitfaden erschien Anfang Januar 2021 und definiert Anforderungen 

an nachhaltige Bettwäsche und Bettwaren, Bekleidung und Wäsche so-

wie Matratzen für Behörden und Einrichtungen der unmittelbaren Bun-

desverwaltung (z.B. staatliche Krankenhäuser, Bundeswehr, Polizei etc.). 

Der Nachweis der Nachhaltigkeitskriterien erfolgt über ausgewählte 

Gütezeichen, zu denen beispielsweise GOTS oder „Made in Green by 

Oeko-Tex“ gehören. Der Leitfaden ist nicht bindend, soll aber den Anteil 

nachhaltiger Textilien in der Bundesverwaltung deutlich steigern. 

 

Corporate Social Responsibilty 
 
In der direkten Übersetzung bedeutet CSR die soziale Verantwortungs-

übernahme eines Unternehmens. Dahinter verbirgt sich die Idee, die 

Nachhaltigkeitsprinzipien um den Aspekt der gesellschaftlichen Verant-

wortung zu ergänzen. Unternehmen setzen sich also nicht nur mit den 

sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Effekten im eigenen Betrieb 

auseinander. Sie beziehen auch die Auswirkungen ihrer Geschäftstä-

tigkeit auf nicht mittelbar betroffene Gruppen – beispielsweise Be-

schäftigte in ihrer Lieferkette – in ihre Betrachtungen ein. 

 

Circular Economy 
 
Die Kreislaufwirtschaft verabschiedet sich vom Prinzip des Verbrau-

chens und Wegwerfens. Stattdessen sollen bestehende Materialien  

und Produkte immer wieder und so lange wie möglich genutzt werden, 

sei es durch Teilen (Sharing), Mieten, Reparatur, durch Aufarbeitung 

(z.B. Taschen aus LKW-Planen), Recycling (z.B. Textilreste als Dämm-

Material im Automobilbau) oder Upcycling (z.B. Faserrückgewinnung 

aus Alttextilien). 
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Textil- und Bekleidungsindustrie 

entschieden. Seither stellt das Un-

ternehmen sukzessive auf Fasern 

und Textilien aus Produktionsstät-

ten um, die nach hohen Nachhal-

tigkeitsstandards zertifiziert sind. 

Mit dem Dibella+ Sortiment geht 

das Unternehmen sogar noch einen 

Schritt weiter: Die Texti lien sind aus-

schließlich aus fair gehandelter, 

biologisch angebauter Baumwolle 

ie klassischen Produktions -

ketten der Textilindustrie 

sind voller sozialer Unge-

rechtigkeiten und negativer Um-

weltauswirkungen. Kinder bestäu-

ben in Indien stundenlang hybride 

Baumwollpflanzen. Uiguren werden 

in China zur Arbeit in Spinnereien 

und Webereien gezwungen. Ma-

rode Dampfkessel sprengen in Ban-

gladesch mehrstöckige Nähereien 

in die Luft. Pestizide auf den Baum-

wollfeldern ruinieren die Ackerbö-

den, synthetische Dünger geben 

ihnen den Rest. Die Liste von Men-

schen- und Arbeitsrechtsverletzun-

gen und Umweltzerstörungen in 

Ländern der Textil- und Beklei-

dungsproduktion ist lang – und 

geht zu Lasten der schwächsten 

Glieder eine langen Lieferkette.  

 

Ausbeutung? Nein danke! 
Dibella hat sich bereits vor vielen 

Jahren für einen Ausstieg aus den 

ausbeuterischen Systemen in Asiens 

verantwortungsbewusste Weiter-

verarbeitung und Herstellung der 

Textilien. „Wir wollen sicher gehen, 

dass in der gesamten Verarbei-

tungskette die UN-Menschenrechts -

konventionen, die ILO-Arbeitsnor-

men, strenge Umweltrichtlinien und 

der Ausschluss fragwürdiger Che-

mikalien eingehalten werden. Nach 

unseren Analysen bieten nur sehr 

wenige Zertifikate diese Gewiss-

heit – nämlich das ,EU-Öko-Label’, 

,Made in Green by Oeko-Tex’ und 

das in Deutschland entwickelte, 

staatliche Siegel ,Grüner Knopf’. 

Unser Kernsortiment ist daher mit 

einem dieser Nachhal tigkeitszer ti -

fikate ausgezeichnet“, sagt Simon 

Bartholomes. „Bei den Naturtexti-

lien aus unserem Dibella+ Sortiment 

legen wir noch strengere Kriterien 

an Umweltschutz, Sozialstandards 

und Verbrauchersicherheit an. Hier-

für gibt es nur ein einziges Siegel, 

das diese Vorgaben abdeckt: der 

,Global Organic Textile Standard 

(GOTS)’.“ 

Mit der weitsichtigen Zertifizierungs -

strategie hat Dibella ein Netz mit 

doppeltem Boden geschaffen. Die 

Wertschöpfungskette ist von der 

Fasergewinnung bis zum fertigen 

Textil validiert und transparent 

nach vollziehbar. Damit verliert das 

Lieferkettengesetz für Dibella-Kun-

den seinen Schrecken!   

verantwortungsbewusster Fasern 

ist das Ende der Fahnenstange da-

mit aber noch nicht erreicht.  

 

Saubere Prozesse 

„Mit unserer ,OCS’ bzw. ,GOTS’ und 

Fairtrade zertifizierten Baumwolle 

haben wir das Nachhaltigkeitsni-

veau um eine weitere Stufe erhöht 

und bieten ein echtes Naturtextil: 

Der Anbau erfolgt in kontrolliert 

biologischer Landwirtschaft ohne 

Einsatz von Pestiziden und synthe-

tischen Düngern. Die Farmer erhal-

ten einen fairen Preis für ihre Fa-

sern. Und die Herkunft der Baum-

wolle ist lückenlos nachvollziehbar.“ 

Dibella garantiert aber auch eine 

Nur mit Auszeichnungen!
Dibella engagiert sich durch glaubwürdige Textil-Siegel 
für hohe Transparenz in der Lieferkette.

ZERTIFIZIERUNGEN BEI DIBELLA ZERTIFIZIERUNGEN BEI DIBELLA

D
hergestellt, deren komplette Verar-

beitungskette höchst e Transparenz 

und Nachhaltigkeit bietet.   

Das Engagement für nachweislich 

verantwortungsbewusste Textilien 

beginnt bei Dibella bereits mit der 

Auswahl der Baumwollfasern. Er-

klärtes Ziel ist die Verwendung zer-

tifizierter Naturfasern, für die das 

Unternehmen strikte Vorgaben de-

finiert hat: Kein gentechnisch ver-

ändertes Saatgut. Anbau insbeson-

dere durch Kleinbauern, die finan-

ziell unabhängig bleiben. Erhalt der 

Bodenfruchtbarkeit. Keine künst -

liche Bewässerung, sondern aus-

schließliche Nutzung von Regen-

wasser. Einhaltung der ILO-Kernar-

beitsnormen auf den Feldern und 

der Entkörnung (Ginning). „Cotton 

made in Africa” erfüllt diese strikten 

Vorgaben. „Wir werden unser Kern-

sortiment daher langfristig auf 

Baumwolle mit diesem Siegel um-

stellen“, erklärt Dibellas Einkaufs-

leiter Simon Bartholomes. In punkto 

„Wir haben alle namhaften Tex-
tilsiegel auf ihre Sozial- und 
Umweltverträglichkeit überprüft 
und uns ausschließlich für die 
Zertifikate entschlossen, die ho -
he Anforderungen an eine nach -
haltige Wertschöpfung stel len.” 

Michaela  
Gnass 
CSR Managerin 
bei Dibella

Zertifizierungen bei Dibella: Unsere Siegelpyramide in der Übersicht

L O N G L I F E  T E X T I L E S

L O N G L I F E  T E X T I L E S

100% Nachhaltigkeit vom  
Saatgut bis zum Recyclingprozess 

Rohstoffproduktion Herstellung/Weiterverarbeitung 

Dibella-Geschäfts-

führer Ralf Hell-

mann (2.v.l.) nimmt 

von Entwicklungs-

minister Dr. Gerd 

Müller (rechts) den 

„Grünen Knopf” 

entgegen. Dibella 

ist eines der ersten 

mit dem staatli-

chen Textilsiegel 

zertifizierten Unter-

nehmen.

Um hohe Umwelt- und Sozialkriterien sicherzustellen, arbeitet Dibella auf der Faser- und auf der Weiterverarbei-
tungsebene ausschließlich mit zertifizierten Rohstoffen und Produktionspartnern. Für das Kernsortiment berück-
sichtigt das Unternehmen  

• Bei der Rohstoffproduktion: Supporting Cotton made in Africa (im mass balance-System) 

• Bei der Herstellung/Weiterverarbeitung: EU-Umweltlabel, Made in Green by Oeko-Tex, Grüner Knopf 
 
Für die nachhaltigen Naturtextilien aus dem Sortiment Dibella+ akzeptiert das Unternehmen   

• Bei der Rohstoffproduktion: Organic Cotton Standard, Global Organic Textile Standard (GOTS), Fairtrade 

• Bei der Herstellung/Weiterverarbeitung: Global Organic Textile Standard (GOTS), Fairtrade, Grüner Knopf 
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ie Textilindustrie ist von ei-

ner starken Arbeitsteilung 

geprägt, die in der Baum-

wolle verarbeitenden Industrie be-

sonders stark ausgeprägt ist. Die 

Aufteilung in die zahllosen Produk-

tionsschritte hat dabei einen er-

heblichen Nachteil: Sie macht eine 

Rückverfolgbarkeit der Lieferkette 

nahezu unmöglich und erschwert 

die Umsetzung nachhaltiger, siche-

rer Bedingungen von der Farm bis 

zur Näherei. Unglücke wie der Ein-

sturz des Rana Plaza in Bangla-

desch haben gezeigt, wohin das 

führen kann.  

Dibella lehnt diese Undurchsichtig-

keit der Produktionswege ab. Daher 

hat das Unternehmen seine ge-

samte Wertschöpfungskette auf 

glaubwürdige, unabhängige Zerti-

fizierungen umgestellt; sie bringen 

Transparenz in die Verarbeitungs-

wege des „weißen Goldes“ und ge-

währleisten die Einhaltung von 

Men schenrechten, Kernarbeitsnor-

men und ökologischen Bedingun-

gen in allen Fertigungsstufen. Weil 

aber kaum ein Siegel sämtliche  

An forderungen für den kompletten 

Herstellprozess abdecken kann, 

setzt Dibella auf ineinandergrei-

fende Kon zepte: Für biologisch an-

gebaute Baumwolle, mit der Far-

mer ihren Lebensunterhalt bestrei-

ten können, kombiniert das Unter-

nehmen GOTS und Fairtrade. Für 

das konventionelle Sortiment von 

Dibella hat sich das Unternehmen 

für die langfristige Umstellung auf 

Cotton made in Africa entschieden, 

wobei die Produkt- und Produkti-

onsstandards „Made in Green“ 

oder das EU-Öko-Label schon heu -

te die Gewissheit geben, dass die 

weiterverarbeitenden Fertigungs-

betriebe wie z.B. Bleicherei/Färberei 

sowie Konfektion nachhaltig han-

deln. Darüber hinaus wurde Dibel-

las Geschäftstätigkeit ganzheitlich 

auf soziale und ökologische Krite-

rien geprüft und mit dem staatli-

chen Siegel „Grüner Knopf” ausge-

zeichnet. Mit dieser Zertifizierungs-

strategie hat Dibella ein solides 

Fundament für verantwortungsbe-

wusste, sicher hergestellte Objekt-

textilien geschaffen.  

 

GOTS 

Der Global Orga -

nic Textile Stan-

dard (GOTS) ist 

für die Textilbran-

che, was das eu-

ropäische Bio-La   -

bel für die Lebens mittelindustrie ist: 

Ein renommierter, streng kontrollier-

ter Qualitätsstandard zur Kenn-

zeichnung von Naturprodukten aus 

ökologischem Anbau. Der GOTS ist 

aber weit mehr als ein Siegel für 

biologischen Landbau, denn er be-

zieht auch die komplette Wert-

schöpfungskette ein. Vom Anbau 

bis zum fertigen Produkt gelten 

strenge umwelttechnische, toxiko-

logische und soziale Anforderun-

gen. Durch regelmäßige Kontrollen 

durch unabhängige Prüfgesell-

schaften und öffentlich gemachte 

Audits erreicht der Standard daher 

eine unvergleichliche Transparenz. 

In punkto Umwelt- und Sozialver-

antwortung ist aber auch der 

GOTS nicht ganz perfekt: Er bleibt 

bei der Forderung existenzsichern-

der Löh ne zu vage, weshalb Dibella 

den Standard an Fairtrade ge-

knüpft hat. 

 

Fairtrade Cotton 

Der internationale Stan     -

dard hat sich insbe-

sondere durch seine 

faire Preis politik einen 

Namen gemacht: Die 

Bau ern erhalten für ih -

 re Baum wolle einen Min destpreis, 

der die Kosten einer nachhaltigen 

Von Anfang bis Ende  
verbriefte Lieferkette
Ein striktes Zertifizierungskonzept gibt Dibella  
die Sicherheit nachhaltiger Wertschöpfungsketten.

WICHTIGE TEXTILSIEGELWICHTIGE TEXTILSIEGEL
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L O N G L I F E  T E X T I L E S
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L O N G L I F E  T E X T I L E S

L O N G L I F E  T E X T I L E S

L O N G L I F E  T E X T I L E S

Um die Lebens- und Arbeitsbedingungen in der textilen Kette zu verbessern, setzt sich 

Dibella für nachhaltig angebaute Baumwolle und strikte Zertifizierungen ein, die eine 

Rückverfolgung bis auf Faserebene erlauben.

„Die textilen Lieferketten ste-
cken voller Risiken. Um Men-
schen- und Arbeitsrechtsverlet-
zungen sowie die Missachtung 
der Natur einzudämmen, haben 
wir uns für wenige, sehr strikte 
Siegel entschieden. Sie erlau-
ben uns eine Rückverfolgung 
der Textilien bis zur Faser und 
stellen eine ethische und ökolo-
gische Herstellung in allen Pro-
duktionsstufen sicher.” 

Ralf  
Hellmann 
Geschäftsführer 
von Dibella
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Dibella setzt eigene Maßstäbe für eine transparente Baumwollgewinnung

Ohne Gentechnik 
Gentechnisch unverän-
derte Pflan  zen sind fort-
pflanzungsfähig. Die 
Bauern gewinnen ihr ei-
genes Saat gut, müssen 
„frische“ Samen seltener 
zukaufen und bleiben 
dadurch finanziell unab-
hängig von Biotech-
Konzernen. 

Ohne künstliche 
Bewässerung 
Dibellas Chetna-Bio-
Baumwolle wird aus-
schließlich mit dem Was -

verlieren die Acker böden 
ihre Fruchtbarkeit. Pesti-
zide schädigen außerdem 
die Gesundheit der Far-
mer, weil die notwendige 
Schutzausrüstung oft-
mals fehlt. Beim Anbau 
von Bio-Baumwolle sind 
Pestizide daher Ta bu.  
Im biologischen Land-
bau werden nur natürli-
che Düngemittel einge-
setzt, die in den kleinen 
Farmen ohnehin vorhan-
den sind. Den Bau ern 
entstehen keine zusätzli-
chen Kosten (und finan-

ziellen Abhängigkeiten) 
und die Böden und das 
Trinkwasser werden vor 
einer Anreicherung durch 
Nitrate geschont. 

Handgepflückt 
Das Pflücken von Hand 
ist ein Garant für reife 
Baumwolle. Weil weder 
Maschinen noch Entlau-
bungsmittel zum Einsatz 
kommen, wird die Ge-
sundheit der Bauern ge-
schont und die Frucht-
barkeit der Böden bleibt 
erhalten.

ser des Monsunregens 
kultiviert. Dadurch blei-
ben die le bens notwen -
digen Wasserreserven in 
den heißen, trockenen 
Baumwollanbauländern 
für Mensch und Tier er-
halten. Zudem wird die 
Erosion der nutzbaren 
Landflächen verhindert. 

Ohne Pestizide 
Pflanzenschutzmittel sind 
tödlich für Schädlinge, 
aber auch für viele nütz-
liche Insekten und Mi-
kroorganismen. Dadurch 

Pro duktion deckt. Außerdem wird 

eine Prämie gezahlt, die oftmals in 

Projekte für die Dorfge mein schaf -

ten fließen. Fairtrade steht aber 

auch für das Verbot von Kinder- 

und Zwangsarbeit, die nachweisli-

che Einhaltung der ILO-Kernar-

beitsnormen in sämt lichen Verar-

beitungsstufen und für starke Um -

welt standards zum Schutz von 

Mensch, Natur und Trinkwasser.  

Die Verbindung von Fairtrade und 

GOTS ist die bestmögliche Lösung, 

um alle sozialen Ungerechtigkeiten 

und negativer Umweltauswirkun-

gen der Baumwollindustrie zu be-

heben. Die Kleinbauern erhalten für 

ihre Baumwolle einen guten Preis, 

der ihr Auskommen sichert. 

OCS 

Der Organic Con-

tent Standard be-

stätigt das Vor-

kommen ökologi-

scher Fasern in ei-

nem textilen Fertigprodukt. Deren 

Menge kann variieren, denn der 

Standard erlaubt Beimischungen 

anderer Fasern. In zertifizierten 

Mischgeweben mit 80 oder 50 Pro-

sponsibility muss das Unternehmen 

hingegen seine menschenrechtli-

che, soziale und ökologische Ver-

antwortung glaubwürdig nachwei-

sen und offenlegen. Über unsere 

Aktivitäten geben wir Einblick unter 

www.dibella.de/csr/. 

Made in Green by Oeko-Tex 

Der inter national anerkannte Stan-

dard ist eine Auszeichnung für 

schadstoffgeprüfte Materialien, die 

in umweltfreund lichen Betrieben 

und an sicheren und sozialverträg-

lichen Arbeitsplätzen pro duziert 

wurden. Als Nachweis müssen die 

Textilien den Standard 100 by Oe -

ko-Tex erfüllen und die Produk tions -

stätten nach dem Sustainable Tex-

tile Production (STeP) by Oeko-Tex 

zertifiziert sein. Letzterer steht für 

eine ganzheit liche Prüfung und Be-

wertung der Produktionsbedingun-

gen eines Tex tilbetriebs. Das Label 

bietet außerdem eine hohe Trans-

2020 deckte CmiA-Baumwolle fast 

ein Drittel der Gesamtfaserproduk-

tion in Afrika ab.  

Grüner Knopf 

Das staatliche 

La bel „Grüner 

Knopf“ ist mit 

seiner offiziel-

len Vorstellung 

im Herbst 2019 

das jüngste Textilsiegel, aber auch 

eines der anspruchsvollsten: Es be-

gnügt sich nicht nur mit der Forde-

rung strenger Umwelt- und Sozial-

kriterien in der textilen Kette und 

dem Nachweis der Produktverträg-

lichkeit. Es nimmt auch die Ernst-

haftigkeit, mit der sich ein Unter-

nehmen für Nachhaltigkeit enga-

giert, unter die Lupe. Die Zertifi -

zierung besteht daher aus einer 

Produkt- und einer Unterneh mens -

prüfung. Auf der Fertigungsebene 

stützt sich das Siegel auf wenige, 

ausgesuchte Standards, zu denen 

GOTS und Made in Green zählen. 

In punkto Corporate Social Re-

die Farmer Schulungen und Zu-

gang zu Be triebs  mitteln, dank de-

rer der Einsatz von Pestiziden sinkt, 

die Quali tät und Erträge ihrer Fel-

der aber steigen.  

Cotton made in Africa verfolgt ei-

nen pragmatischen Ansatz mit zwei 

unterschiedlichen Modellen. Das 

Hard Identity Preserved System 

lässt ausschließlich die Verwen-

dung der CmiA-lizensierten Baum-

wolle mit einem Mindestgehalt von 

50 Prozent zu; die Verarbeitungs-

kette ist lückenlos nachverfolgbar. 

Das Mass Balance System, zu dem 

sich Dibella entschlossen hat, er-

laubt die Verwendung der CmiA-

Fasern „in der Fläche“. Die Spinne-

rei kauft die nachhaltige Baum-

wolle zu, hat aber freie Hand bei 

deren Verarbeitung. Ein Garn ent-

hält also nicht zwangsläufig die Fa-

sern. Allerdings muss die Menge der 

von der Spinnerei eingekauften 

CmiA-Baumwolle mit dem Volumen 

der als CmiA-gelabelten Garne 

ausgeglichen sein. Dieses unkom-

plizierte Prinzip stellt die Abnahme 

der nachhaltig angebauten Fasern 

sicher und animiert mehr Farmen 

zum Mitmachen: Im Erntejahr 2019/ 

zent Baumwolle stammen diese 

Fasern ausschließlich aus 

nachhaltigem Anbau. Der 

Polyesteranteil ist nicht im 

Standard erfasst, wird aber nach 

und nach auf recycelte Fasern 

umgestellt, die nach dem Global 

Recycle Standard zertifiziert sind.  

Die Verarbeitungsstufen in der 

textilen Kette werden beim OCS 

dokumentiert. Durch regelmäßige 

Audits wird die Einhaltung der  

qualitativen Produktparameter 

sichergestellt. 

Cotton made in Africa 
Das Label geht auf 
eine Initiative zu-

rück, die Hilfe zur 

Selbsthilfe leistet: 

Cotton made in Af -

rica unterstützt die 

Kleinbauern in Sub-

Sahara-Afrika beim nachhaltigen 

Anbau gentechnisch unveränderter 

Baumwolle und setzt sich für die 

Verbesserung der Arbeitsbedingun-

gen in den Entkörnungsfabriken ein. 

Über eine Lizenz   gebühr, die von den 

Abnehmern ge tragen wird, erhalten 

WICHTIGE TEXTILSIEGELWICHTIGE TEXTILSIEGEL

parenz, denn anhand einer Pro -

dukt-ID lassen sich die Produk -

tions betriebe und -länder nachver-

folgen. 

EU-Umweltlabel 
Die sogenannte 

EU-Umweltblu -

me ist ein frei-

williges Siegel, 

das weit über 

die ge setz lichen 

Vorschriften hin -

aus geht. Das Label hat sich zum 

Ziel gesetzt, die Auswirkungen ei-

nes Produkts auf die Umwelt zu ver-

ringern und die Verbrauchersicher-

heit und -gesundheit zu verbessern. 

Ein wichtiger Baustein ist dabei die 

Langlebigkeit und Wiederverwend-

barkeit eines Produkts; sie muss in 

einem Produkt-Lebenszyklus dar-

gelegt werden. Weitere, wesentli-

che Anforderungen sind der Aus-

tausch gefährlicher Chemikalien 

durch weniger gefährliche sowie 

die Einhaltung menschen- und ar-

beitsrechtliche Standards.

8 DIBELLA 9 TEXTILSERVICE7 NÄHEREI

L O N G L I F E  T E X T I L E S

L O N G L I F E  T E X T I L E S

L O N G L I F E  T E X T I L E S

L O N G L I F E  T E X T I L E S

OHNE GENTECHNIK
HAND GEPFLÜCKT

OHNE KÜNSTLICHE 
 BEWÄSSERUNG OHNE PESTIZIDE

10 HOTEL/GAST
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den Textilservice-Betrieben sorgen. 

Alle Lieferanten halten strikte Um-

welt- und Sozialkriterien ein, sind 

nach internationalen Siegeln zerti-

fiziert, garantieren Produktsicher-

heit und eine langjährige Verfüg-

barkeit aller Artikel. 

 

Auf der Vorfahrtsspur  
für die Kunden 

Wenn unsere Kunden besondere 

Konfektionswünsche äußern, setzen 

wir diese um. In unserem eigenen 

Näh betrieb produzieren wir „Wäsche 

nach Maß“ – und zwar nicht nur in 

speziellen Abmessungen und Aus-

führung, sondern auch mit beson-

deren Nahtfarben, individuellen Eti-

ketten oder digitalen Markierungen, 

mit RFID oder UHF-Transpondern. 

Der Vorteil dieser Lösung ist ihre 

Schnelligkeit, dank der Textilservice-

Betriebe innerhalb weniger Tage 

auf Marktanforderungen reagieren 

können. Wenn Preis und Lagerver-

fügbarkeit eine Rolle spielen, ist das 

„Lean-Logistics-System” eine gu te 

Lösung: Wir lassen die Ware unse-

rer Kunden in einem Blockauftrag 

fertigen und lagern sie bis auf Abruf 

in unserem Lager ein.  

Für Betriebe, die einen hohen Be-

darf an speziellen Artikeln haben, 

bieten wir ein „Direkt-Container”-

System an. Die Ware wird gefertigt, 

in einen Container verladen und oh -

ne Umwege an den Kunden geliefert.  

Alle drei Systeme können modular 

miteinander verbunden werden und 

geben unseren Kunden eine hohe 

ir bei Dibella machen 

die Probleme der Tex-

tilservice-Branche zu 

unserer Sorge und entwickeln maß-

geschneiderte Lösungen für die An-

forderungen unserer Kunden. Auf 

der Suche nach den besten Kon-

zepten analysieren wir alle Pro-

zesse, die der Qualität, dem Ge-

brauch und der Nachhaltigkeit un-

serer Textilien dienen und zu einer 

optimalen Handhabung im Wä-

scherei-Betrieb führen. Kurzum: Wir 

versuchen alles, das Business unse-

rer Kunden leichter zu machen – 

und haben alle Services in unserem 

„Clean & Lean“-Konzept zusam-

mengefasst. 

Unser Engagement beginnt bereits 

bei der Auswahl der Rohstoffe. Durch 

die stärkere Integration von „Cotton 

made in Africa“ in unser konventio-

nelles Sortiment und die Zusam-

menarbeit mit der indischen Bio-Ini-

tiative Chetna Organics stellen wir 

unsere Lieferkette nachhaltig und 

transparent auf. Auf diese Wei se 

bieten wir unseren Kunden die Mög-

lichkeit, auf die Anforderungen des 

Lieferkettengesetzes zu reagieren. 

 

Sichere Produkte,  
sicher produziert 
Mit unseren Produktionspartnern 

haben wir hohe Qualitätsstandards 

definiert. Sie garantieren die Her -

stellung sauberer, strahlend weißer 

Gewebe, die unsere technischen 

Spezifikationen verlässlich einhal-

ten und für reibungslose Prozesse in 

Optimale Effizienz, Sicherheit und bester Service über das gesamte Sortiment.

CLEAN & LEAN-KONZEPT CLEAN & LEAN-KONZEPT 

W Flexibilität bei der Beschaffung und 

Gestaltung ihrer Sortimente. 

  

Mit Rat und Tat beim Kunden 
Unser Sortiment ist auf unterschied-

lichen Kundenanforderungen ausge-

richtet. Die Produktpalette reicht von 

reiner Bio-Baumwolle über Baum     -

 woll-Polyester-Mischungen bis zu 

Tencel-Baumwoll-Geweben. Jedes 

dieser Textilien hat spezielle Wasch- 

und Trockeneigenschaften, die für 

einen optimale Betriebsdurchsatz in 

der Prozessführung einer Wäscherei 

berücksichtigt werden müssen. Un-

sere textiltech ni sche Abteilung steht 

unseren Kunden auf Wunsch bei der 

Optimierung der Abläufe zur Seite 

un  ter stützt sie mit profundem Exper-

tenwissen auch bei der Lösung ver -

fahrens tech ni scher Fragestellungen.  

 

Kundeninformation  
und -bindung  
Auf Wunsch bieten wir eine umfas-

sende, produktbezogene Marketing -

unterstützung. Wir stellen Muster 

und Musterbücher zur Verfügung. 

Wir bieten Textilservice-Unterneh-

men fachliche Unterstützung bei 

Kundenterminen an. Wir haben pro -

duktspezifische, personalisierbare 

Marketinginstrumente entwickelt, 

die wir unseren Kunden bei Bedarf 

zur Verfügung stellen. Auf Wunsch 

erarbeiten wir außerdem individu-

elle Maßnahmen zur Kommunika-

tion von Produktvorteilen, bieten die 

Beteiligung an Nachhaltigkeitsini-

tiativen an oder unterstützen die 

ten, die Materialien auch nach ih-

rem Aussteuern aus dem Textilser-

vice weiterzuverwenden. Im Rahmen 

unserer Initiative „Dibella up“ enga-

gieren wir uns daher seit Längerem 

in Upcycling-Projekten und haben 

bereits Alternativen zur üblichen 

Entsorgung entwickelt. Auf Wunsch 

teilen wir die dabei gewonnenen Er-

fahrungen mit unseren Kunden, ver-

mitteln Kon takte zu Up- und Recyc-

ling-Partnern und unterstützen die 

Projekt-Abwicklung mit unseren lo-

gistischen Möglichkeiten. Die Miet-

service-Bran che wird in Bezug auf 

die eingesetzten Textilien mit immer 

neuen Herausforderungen konfron-

tiert. Wir bei Dibella befassen uns 

mit diesen Aufgabenstellungen und 

entwickeln für unsere Kunden sau-

bere und einfache Lösungen, die den 

Namen „Clean & Lean“ verdienen.   

Gestaltung aufmerksamkeitsstar-

ker Give-Aways wie Einkaufsta-

schen aus gebrauchten Bettlaken. 

 

Optimale Rohstoffnutzung 
Wir betrachten Fasermaterialien 

als Wertstoff, weshalb wir alles da-

ransetzen, dass unsere Objekttex-

tilien langlebig, leasinggeeignet 

und nutzerfreundlich sind. Darüber 

hinaus suchen wir nach Möglichkei-

Mit allen Leistungen  
nah am Kunden

Hotel +  
Gesundheits- 

wesen 

Rohstoff

Weiter- 
verarbeitung

Textilservice

Dibella Clean & Lean – unsere Services für Sie 

• Saubere Textilien in strahlendem, 
langlebigem Weiß, koch- und 
chlor beständig Farben  

• Stabile, gleichbleibende Qualität  
• Langjährige Verfügbarkeit  

aller Artikel   
• Drei Konfektionsmodelle mit mo-

dularer Logistik- und Preislösung:  
   a) kundenspezifische Produkte mit 

sofortiger Fertigung in Europa in 
Wunschgrößen und -ausführun-
gen, mit verschiedenen Nahtfar-
ben, Etiketten oder Transponder-
systemen  

   b) „Lean-Logistics-System” mit 
Blockproduktion und Einlagerung 
der Ware bei Dibella bis auf Abruf  

   c) „Direkt-Container-System” mit 
Herstellung großer Posten und Lie-
ferung der Container zum Kunden 

• Nachhaltige, hochwertige, an 
die Produkte optimal ange-
passte Baumwolle für langle-
bige Textilien  

• Einhaltung und Übererfüllung 
gesetzlich geforderter Kriterien 
durch verschiedene Zertifizie-
rungen auf Faserebene

• Beteiligung an unseren Up-
cycling-Projekten wie der 
Herstellung von Give-away-
Einkaufstaschen aus ge-
brauchten Laken   

• Erfahrungsaustausch und 
Unterstützung bei der Ab-
wicklung unternehmens -
eigener Projekte durch  
Teilen unserer logisti- 
schen Möglichkeiten  

• Kontaktvermittlung zu  
Upcycling-Partnern

• Bereitstellen von Mustern und 
Mus ter büchern  

• Fachliche Unterstützung bei 
Kunden terminen durch unsere 
Experten  

• Produktspezifische, personalisier-
bare Marketing instrumente  

• Gestaltung individueller Kommu -
nika tionsmittel  

• Beteiligung an Nachhaltigkeits -
initia tiven und -projekten

• Modulare Preis- und Logistik-
Lösungen für kundenspezifische 
Bestellmengen  

• Kurze  Lieferzeiten, da Lagerbe-
vorratung unseres Standard -
sortiments in Deutschland   

• Eigene hoch qualifizierte Fach-
abteilung zur Beratung und  
Unterstützung unserer Kunden 
bei textil- und verfahrenstech  -
ni schen Problemen

Upcycling Clean  
& Lean
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GEWEBEQUALITÄTEN UND -EIGENSCHAFTEN GEWEBEQUALITÄTEN UND -EIGENSCHAFTEN

Der Mix macht‘s
Die Dibella Gewebequalitäten erfüllen in jeder Hinsicht  
die vielfältigen Anforderungen der Textilservice-Branche. 

keit und weichen Faktoren wie Griff 

und Aussehen. Das Ergebnis sind 

vier Bettwäsche-Linien mit aus -

geprägtem Eigenschaftsprofil und 

nachhaltiger Herstellung.  

 

Die „Natürliche“ 
Zu hundert Prozent 

aus Natur fasern 

hergestellt, bietet 

unsere Baumwoll-

Bett wäsche einen unübertroffenen 

Hautkomfort, gepaart mit einem 

weichen, warmen Griff. Das aus nur 

einer Faserkomponente bestehende 

Gewebe besticht gleichzeitig durch 

o unterschiedlich jede Wä-

scherei im Hinblick auf ihre 

maschinelle Ausstattung, 

lo gistische Organisation und Kun-

denstruktur ist, so verschieden sind 

auch die Anforderungen an unsere 

Bettwäsche. Das Spektrum reicht 

von einem angenehmen, weichen 

Hautgefühl bis zu einem strahlen-

den Weiß, von effizienter Bearbeit-

barkeit bis zu einer langen Lebens-

dauer. Für jeden Bedarf haben wir 

die passenden Textil-Sortimente 

entwickelt – und zwar durch ein ge-

naues Ausbalancieren von techni-

scher Performance, Wirtschaftlich-

dass nur reife, hochwertige Fasern 

weiterverarbeitet werden.  

 

Die „Ideale“ 
Die Mischung von 

80 Prozent Baum -

wolle und 20 Poly-

ester bringt Natürlich-

keit und Wirtschaftlichkeit in eine 

optimale Balance. Der hohe Natur-

faseranteil führt zu einem ange-

nehm weichen Griff und sorgt für 

ein strahlendes Weiß. Die geringe 

Beimischung von Polyester verleiht 

der Bettwäsche eine anhaltende, 

gepflegte Glätte, was eine längere 

Nutzungsdauer im Hotelzimmer er-

möglicht. Darüber hinaus über-

zeugt sie durch gute mechanische 

Eigenschaften und Lang lebigkeit. 

Der größte Pluspunkt der Textilien 

ist jedoch ihr ideales Feuchtigkeits-

management: Die Baumwolle saugt 

Wasser auf, aber der Synthese fa ser -

anteil reguliert die aufgenommene 

Menge. Dadurch kann die Bettwä-

sche schneller trocknen, was einer-

seits den Durch lauf in der Wäsche-

rei verkürzt, andererseits zu einem 

guten Klima in der „Betthöhle“ und 

zu einem hohem Schlafkomfort führt.  

 

Die „Effiziente“ 
Ein ausgewogenes 

Mischungsverhält -

nis von Baumwolle 

und Polyester ver-

eint die positiven Eigenschaften 

beider Fasern zu Textilien mit be-

sonderer technischer Performance: 

Die Gewebekomposition ist auf 

wirtschaftlich attraktive, rationelle 

Bear bei tungs pro zesse abgestimmt. 

Der 50:50-Mix schenkt der Bettwä-

sche ein gutes Glätteverhalten, 

macht sie besonders unempfindlich 

und haltbar gegenüber chemi-

schen, mechanischen und thermi-

ein brillantes Weiß, was die Hand-

habung beim Arbeiten aus einem 

Wäschepool wesentlich erleichtert. 

Dank des guten Feuchtigkeitsma-

nagements von Baumwolle entsteht 

nachts ein angenehmes Schlaf-

klima, gleichzeitig wirkt die Natur-

faser aber auch wie ein kleiner 

Was serspeicher, der ein Über-

trocknen beim Mangeln abpuffert. 

Für unser Dibella+ Sortiment setzen 

wir ausschließlich zertifizierte Bio-

Baumwolle ein. Sie wird – na  türlich 

mit Gentechnik-freiem Saatgut – 

von Farmerfamilien in Indien ange-

baut und von Hand gepflückt, so 

S

schen Einflüssen und führt dadurch 

zu besonderer Langlebigkeit.  

 

Die „Seidige“ 
Unsere Bettwä sche 

aus 60 Prozent Ten   -

cel und 40 Prozent 

Baum  wolle steht für 

die Verbindung aus herausragen-

dem Materialkomfort und hoher 

Wirtschaftlichkeit. Der Mix aus den 

beiden natürlichen Fasern führt zu 

einer Bettwäsche mit einem seidigen 

Glanz und einem langanhaltenden, 

samtig-weichen Griff. Sie ist au -

ßerdem besonders haut freund lich. 

Durch die botanische Tencel-Faser 

gewinnen die Textilien ein optimales 

Feuchtigkeitsmanagement, das auf 

eine schnelle Aufnahme, Verteilung 

und Abtrocknung von Wasser zu-

rückzuführen ist – was wie derum zu 

effizienten Bearbeitungsprozessen 

in der Wäscherei führt. 

Viele Faktoren bedin-

gen die Gewebekons -

truktion und Qualität, 

die dann später perfekt 

zu den Anforderungen 

unserer Kun den passt.
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